Stellungnahme der AK Wien – Abteilung Sozialpolitik
Sehr geehrte Damen und Herren,

In den Arbeiterkammern gibt es verschiedene Aktivitäten die in relativ engem Zusammenhang mit dem Europäischen Jahr der Armutsbekämpfung stehen. So sind 2009 z.B. folgende Aktivitäten geplant, bzw. in der Umsetzungsphase.

- Fachtagung zur Umsetzung der Mindestsicherung unter dem Aspekt der Schaffung von Rechten statt Almosen in der zweiten Jahrshälfte 2009: diskutiert werden soll unter den Aspekten von Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten dass Leistungen sozialer Mindestsicherung auf Rechtsansprüchen, Rechtssicherheit und Rechtsschutz beruhen müssen (AK Salzburg),

- Mediale Aktivitäten zur Erhöhung der Existenzsicherung arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen (Erhöhung der Nettoersatzrate bei Verlust des Arbeitsplatzes, Verlängerung der Bezugsdauer in der Arbeitslosenversicherung) (AK Wien),

- Studie zu Working Poor in Salzburg: Im Herbst 2009 werden erste Ergebnisse einer spezifischen Untersuchung des „Niedriglohnsektors“ im Bundesland Salzburg vorliegen, die der Öffentlichkeit vorgestellt und danach in einen politischen Diskurs über Maßnahmenvorschläge weiterverfolgt werden sollen (AK Salzburg),

- ExpertInnenworkshop: Armut im Städtevergleich: Bremen - Wien: im Herbst 2009 sollen im Rahmen eines Workshops unterschiedliche Strategien der Armutsbekämpfung auf kommunaler Ebene beleuchtet werden (AK Wien)

Für das Jahr 2010 sind die konkreten Arbeitsprogrammplanungen erst im Anfangsstadium, vorgesehen ist u.a.:

- Fachtagung: Armut und Erwerbsarbeit (Arbeitstitel): Im 1. Quartal 2010 soll eine Veranstaltung stattfinden, die sich speziell mit von Armut betroffenen Menschen im Erwerbsalter auseinander setzt. Dabei sollen Bereiche wie Armut und Bildung, prekäre Beschäftigungsverhältnisse, oder auch Probleme bei der Arbeitsmarktintegration von besonders armutsgefährdeten Gruppen, wie Menschen mit Behinderung, AlleinerzieherInnen, etc. zur Sprache kommen (AK Wien) 

Mit besten Grüßen


Norman Wagner
